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GOTTESDIENSTE

Sonntag, 1. Januar
Es findet kein Gottesdienst in der Kirche Krauchthal statt. 
Sie haben die Möglichkeit den Neujahrsgottesdienst um 09.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Hindelbank von Lea Brunner Pfrn. zu besuchen.

Sonntag, 8. Januar, 19.00 Uhr
Abend­Gottesdienst zum Jahresbeginn 
Musikalische Begleitung von Elisabeth Schärer, Orgel
Stephan Bieri, Pfr. 

Freitag, 13. Januar, 19.00 Uhr
Taizé­Feier 
Musikalische Begleitung von Sibylle Leutenegger, Orgel
Stephan Bieri, Pfr. 

Sonntag, 22. Januar, 09.30 Uhr
Gottesdienst 
Musikalische Begleitung von Elisabeth Kaiser, Orgel
Stephan Bieri, Pfr. 

Sonntag, 29. Januar, 09.30 Uhr
Familien­Gottesdienst mit KUW 5
Musikalische Begleitung von Tabea Plattner, Orgel 
Anita Kissling, Katechetin

Spaziergänge in der Kirchgemeinde
Mittwoch, 11. Januar, 09.00 Uhr, Krauchthal, Schulhaus
Mittwoch , 25. Januar, 09.00 Uhr, Dieterswald, Waldrand Hunsberg

Mittagstisch
Donnerstag, 19. Januar, 12.00 Uhr, Restaurant Hirschen, Krauchthal. 
Kosten: Fr. 18.00 (Menü inkl. Vorspeise und Dessert) 
Anmeldung bis 12. Januar bei Susanna Gerber, 034 411 24 73. 

DANKE

Kollekten Oktober

Verband alleinerziehender 
Mütter und Väter 185.—
Verwitwete u. Alleinstehende 
Kirchgemeinde Krauchthal 350.—
Ostmission Worb 120.—
Blindenschule Zollikofen 250.—

Abdankungsgottesdienst
Verwitwete u. Alleinstehende 
Kirchgemeinde Krauchthal 370.—
Altersturnen Krauchthal 370.—

Für alle Spenden danken wir ganz herzlich!

Netzwerk für Kopf & Herz
Spielerisch  und  mit  Humor  stärken  wir 
unsere  geistige  Fitness. Wir  pflegen  das 
gemütliche Beisammensein  und  stärken 
so unser Wohlbefinden.

Das Angebot richtet sich an Seniorinnen 
und Senioren ab circa 70 Jahren. 

Die Tre�en finden von 
09.30 – 11.00 Uhr am 
3. Januar, 17. Januar und 31 Januar in 
der Rüedismatt, Länggasse 22, 
Krauchthal statt. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig             
Unkostenbeitrag: CHF 5.­/Tre�en

NETZWERK FÜR KOPF & HERZ

KUW

KUW 5
Freitag, 13. Januar 13.30 ­ 16.00 Uhr
Rüedismatt, Krauchthal
Samstag, 14. Januar 09.00 ­ 11.30 Uhr
Rüedismatt, Krauchthal
Freitag, 20. Januar 13.30­16.00 Uhr
Rüedismatt, Krauchthal
Mittwoch, 25. Januar 13.30­16.00 Uhr
Rüedismatt, Krauchthal
Sonntag, 29. Januar 09.30 Uhr
Gottesdienst Kirche Krauchthal

GOTTESDIENSTE

Bestattungen

18. November Verena Schöni, geboren am 4. September 1933, verstorben am 
 7. November 2022 
«Ein anderes Gleichnis legte er ihnen vor: Mit dem Himmelreich ist 
es wie mit einem Senfkorn, das einer nahm und auf seinen Acker 
säte. Es ist zwar das kleinste unter allen Samenkörnern, aber 
sobald es hochgewachsen ist, ist es grösser als alle anderen 
Gewächse und wird ein Baum, so dass die Vögel des Himmels 
kommen und in seinen Zweigen nisten."Matthäus 13, 31¬­32. 

Jedi Gschicht wo sie verzellt het, jedes Zöpfli vor de Türe, jedes 
Chörnli för d Vögel, jedes liebevoll umsorgt Pflänzli ufem 
 Fenstersims, isch es Sämli wo s Riich vo Gott drus wachst! Und 
das blibt und breitet sich us, vo Gott her ¬ gemeinsam mit allne 
Mensche wo mitwirked, i ali Ewigkeit.

Ein Neues Jahr 
heisst neue Hoffnung

neue Gedanken
und neue Wege zum Ziel

VERANSTALTUNGEN

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

GEDANKEN

Aktion 
Weihnachtspäckli

Herzlichen Dank für die schön ver­
packten Päckli, 

den Kleidersäcken und den wert­
vollen Spenden für die 

Transportkosten

Taizé­Feier – was ist das?

Taizé ist ein Dorf in Frankreich. Dort gründete Roger Schutz vor bald 80 Jahren eine 

ökumenische Gemeinschaft von Brüdern, die ihr Leben der Begegnung in Frieden und 

der Ausübung der barmherzigen Liebe widmen. Die täglichen Andachten in der Kirche 

sind der Mittelpunkt bei den Aufgaben, die diese Gemeinschaft von nahezu hundert 

Brüdern aus fünfundzwanzig Ländern erfüllt. Die Gemeinschaft von Taizé ist mit ihrer 

Ausstrahlung und ihren Gottesdiensten jedes Jahr ein Anziehungspunkt für Tausende, vor 

allem auch junge Menschen. 

Eine Taizé­Feier findet in ruhiger Atmosphäre statt. Orgelmusik, einfache Lieder (zum Teil 

wiederholt), kurze meditative Texte und Gebete, ein Psalm, ein Bibeltext und eine kurze 

Besinnung laden ein zum Innehalten und zur Ruhe, fernab der Handygesellschaft. So 

laden auch wir ein zur Taizé­Feier vom 

Freitag, 13. Januar 2023, 19 Uhr in der Kirche Krauchthal.

Lassen Sie sich tragen von den Texten und Liedern und erleben Sie, wie entlastet Sie aus 

einer Taizé­Feier kommen werden. 

Wie wird das Jahr 2023?

Zu Beginn des neuen Jahres 2023 grüsse ich Sie ganz herzlich, liebe Leserinnen 
und Leser, mit einem Wort aus der Bibel, dem Losungswort für das neue Jahr: „Du 
bist ein Gott, der mich sieht“ (1. Mose 16,13). 
Das Jahr 2023 liegt vor uns wie ein aufgeschlagenes Buch. Die Seiten sind 
allerdings noch unbeschrieben, das heisst, sie sind fast unbeschrieben. Viele von 
uns füllen ja schon seit einiger Zeit ihre 2023er­Agenda mit Terminen. Wenn ich in 
meiner Agenda blättere, stelle ich zum Glück fest, dass es in diesem Jahr noch viele 
weisse Flecken, freie Stellen gibt. Aber es hat für manche von uns ja bereits einiges, 
das aufgeschrieben worden ist: Geburtstage und andere Familienereignisse, an die 
zu denken wäre; Ferien­ und Reiseplanungen, Besuche wurden notiert, aber auch 
der nächste Gesundheits­Check oder die geplante Operation, die nicht mehr 
aufgeschoben werden sollte. Die Liste könnten Sie sicher – je nach Ihrer Situation ­ 
beliebig fortsetzen. 
Wir alle ho�en zweifellos auf ein gutes und erfülltes Jahr 2023. „Hauptsache 
Gesundheit“ ist der häufigste Wunsch in den Anfangstagen des Jahres. „Alles 
Gute!“, so wünschen wir es uns gegenseitig zum neuen Jahr. Alles Gute. Ja, wie 
kann das aussehen? Welche Ho�nungen beflügeln uns, welche Befürchtungen 
lähmen uns? Wie werden wir unseren Möglichkeiten gemäss leben können? Sicher, 
es kommt da auch auf unser eigenes Verhalten an. Wenn wir entsprechend leben 
und handeln, werden die Konsequenzen nicht ausbleiben. Allerdings wissen wir 
ebenfalls, dass nicht jeder das bekommt, was er verdient. Und das macht das Leben 
manchmal so schwierig. 
Eine Verheissung aus dem Ersten Buch Mose wird uns für dieses neue Jahr mit auf 
den Weg gegeben. Es wird ein Weg sein, der uns durch schönes, dann wiederum 
durch schwieriges Gelände führen wird. Weil die Zukunft ungewiss ist, sind wir auf 
Vergewisserung angewiesen. Dort, wo wir selber auf diesem Weg ins Jahr 2023 ins 
Stolpern oder Stocken geraten, begleitet uns das Versprechen von Gottes Nähe: 
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ Diese Erfahrung wünsche ich uns allen!

Pfr. Stephan Bieri, Vorimholz


